
KATHOLISCHE PFLEGESCHULEN

Ausbildung  
zur Pflegefachfrau/ 
zum PflegefachmannSt
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Kontakt

Hildegard Burjan Haus 
Katholische Pflegeschule Stuttgart 
Schöttlestraße 32 · 70597 Stuttgart-Degerloch 
Tel. 0711 / 719 179 - 130 · aps-stuttgart@schulenfuersozialeberufe.de

Katholische Pflegeschule Filderstadt 
Mörikestraße 58 · 70794 Filderstadt 
Tel. 0711 / 774222 · aps-filderstadt@schulenfuersozialeberufe.de

Edith-Stein-Schulen für soziale Berufe Rottweil 
Katholische Pflegeschule Spaichingen 
Schulstraße 17 · 78549 Spaichingen 
Tel. 07424 / 3691 · aps-spaichingen@schulenfuersozialeberufe.de

Die Ausbildung beginnt: 

 � Am Standort Stuttgart zum 01.04. (ab 2021) und zum 
01.10. eines Jahres

 � Am Standort Filderstadt zum 01.10. eines Jahres

 � Am Standort Spaichingen zum 01.10. eines Jahres 

Eine Bewerbung (online oder postalisch) ist jederzeit  
möglich. Wir informieren Sie gerne in einem Gespräch  
über die Ausbildung.

Weitere Informationen erhalten Sie auch unter:  
www.schulenfuersozialeberufe.de

www.schulenfuersozialeberufe.de

J E T Z T  
B E W E RB E N

Abschluss

 � Die erfolgreiche Ausbildung endet mit der staatlichen  
Anerkennung zur Pflegefachfrau/zum Pflegefachmann.

 � Es besteht die Möglichkeit, sich im dritten Ausbildungsjahr zu 
spezialisieren zur Altenpflegerin/zum Altenpfleger mit staatlicher 
Anerkennung.



Aufnahmevoraussetzungen

 � Realschulabschluss/Fachschulreife oder gleichwertiger,  
mittlerer Bildungsabschluss oder Hauptschulabschluss  
plus erfolgreich abgeschlossene: 
- mindestens 2-jährige Berufsausbildung 
- mindestens 1-jährige Helfer- oder  
  Assistenzausbildung in der Pflege

 � Nachweis der gesundheitlichen Eignung

 � Nachweis von ausreichenden Deutschkenntnissen

Berufliche Aufgaben

 � Pflegen, beraten und begleiten von 
Menschen jeden Alters

 � Berücksichtigen der konkreten Lebens-
situation dieser Menschen, ihres sozia-
len, kulturellen und religiösen Hinter-
grundes und ihrer Lebensphase

 � Auf der Grundlage eines ethischen  
Verständnisses pflegen

 � Menschen in einer akuten Notsituation 
helfen

 � Menschen mit einer chronischen  
Erkrankung zu einer gesunden  
Lebensweise anleiten

 � Pflegemaßnahmen ausführen und  
mitwirken bei medizinischen und  
therapeutischen Behandlungen 

Ausbildung zur Pflegefachfrau/ 
zum Pflegefachmann

     AUSBILDUNGSWEG

Ausbildungsvergütung:

 � Der Ausbildungsträger bezahlt die Ausbildungsvergütung.

 � Die Schule erhebt kein Schulgeld.  

Organisation der Ausbildung:

 � Die Ausbildung dauert drei Jahre.

 � Die Ausbildung erfolgt in enger Verzahnung zwischen Schule (Blockunterricht)  
und Praxiseinsätzen in verschiedenen Praxisbereichen.

 � Die schulische Ausbildung umfasst mindestens 2.100 Stunden Unterricht. 

 � Die praktische Ausbildung bei den Praxisträgern beträgt 2.500 Stunden in  
verschiedenen Praxisbereichen.

 � Im 1. und 2. Ausbildungsjahr wird generalistisch ausgebildet.  
Das 3. Ausbildungsjahr können Sie mit dieser Schwerpunktsetzung  
fortführen oder einen Schwerpunkt in der Altenpflege wählen.

Ausbildungsinhalte

Schule

In der Schule lernen Sie alles, was Sie zur Versorgung von  
zu pflegenden Menschen in der Praxis brauchen:

 � Die Pflege von Menschen planen, organisieren  
und durchführen

 � Die Gesundheit der zu pflegenden Menschen in allen  
Lebensphasen fördern, erhalten, verbessern oder  
wieder erlangen

 � Sterbende Menschen begleiten

 � Zu pflegende Menschen und ihre Angehörigen beraten  
und begleiten zu einer gesunden Lebensführung

 � Bei medizinischen Maßnahmen mitwirken

 � Lebenserhaltende Sofortmaßnahmen einleiten

 � Mit anderen Berufsgruppen zusammenarbeiten

Praxis

In der Praxis erhalten Sie Anleitung, damit Sie lernen, Ihr Wissen 
und Ihre Fertigkeiten bei verschiedenen Menschen und in unter-
schiedlichen Pflegesituationen anzuwenden. Sie lernen dabei viel-
fältige Praxisbereiche kennen:

 � Orientierungseinsatz im Ausbildungsbetrieb

 � Pflichteinsätze: 
- stationäre Langzeitpflege in Pflegeheimen 
- stationäre Akutpflege im Krankenhaus 
- ambulante Langzeitpflege in Sozialstationen  
 in ambulanten Pflegediensten 
- Kinderheilkunde 
- psychiatrische Versorgung 
- weitere Einsätze, z.B. im Hospiz, in Beratungsstellen,  
 in der Rehabilitation

 � Vertiefungseinsatz im Ausbildungsbetrieb

Bewerbungsunterlagen

 � Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf

 � 2 Passbilder

 � Schulabschlusszeugnis und ggf. 
amtliche Bestätigung der An- 
erkennung mindestens als  
mittlerer Bildungsabschluss

 � Ärztliche Bescheinigung über die  
Eignung zur Ausübung des Berufs

 � Polizeiliches Führungszeugnis


